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Pflege international

• 10 Millionen Fachkräfte im Gesundheitswesen werden weltweit bis 2030 
benötigt (WHO, 2024)

• 1 Million Fachkräfte fehlen in Europa (Europäische Kommission, 2024)

• 200.000 Pflege- und Betreuungskräfte werden bis 2050 in Österreich 
benötigt (Juraszovich et al., 2023)

• 7.000 zusätzliche Fachkräfte werden bis 2030 in Tirol benötigt (Arbeiterkammer Tirol, 2024)

Zahlen, Daten, Fakten
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Pflege in Österreich

• 2023-2050: jährlicher zusätzlicher 
Bedarf von 7.000 Pflege- und 
Betreuungspersonen (5.800 
DGKP, PFA, PA und 1.200 anderen 
zB Heimhilfen) in Österreich 

• bzw.
• 2021-2050 sind insges. rund 

200.000 
Pflege/Betreuungspersonen neu-
od. nachzubesetzen (Juraszovich et al., 2023)

Zahlen, Daten, Fakten
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• 4.800 Absolvent:innen im 
Jahr 2020 (DGKP, PFA, PA) + 
ca. 950 
Sozialbetreuungsberufs-
Absolvent:innen (als 
Potential) (Juraszovich et al., 2023)VS



Zahlen, Daten, Fakten

Quelle: Gesundheit Österreich GmbH (o.J). https://pflegereporting.at/sites/pflegereporting.at/files/inline-files/INFOSHEET_Berufsverbleib_2024.pdf



Mögliche Maßnahmen

• Ausbildung attraktivieren
• Mitarbeiter:innen binden
• Mitarbeiter:innen (zurück) gewinnen (Juraszovich et al., 2023)

Was bedeutet das aber konkret?
 Untersuchung einer Tiroler Region

Woher also nehmen…?
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Impulse für Lösungen in der Pflege

Ausgangslage:
• Mangel an Pflegekräften insbesondere in ländlichen Regionen (Überlastung, 

Arbeitsbedingungen, demografischer Wandel) (Grah et al., 2019; Marć et al., 2019; Harris, 2019)

Ziel:
• Verstehen der Situation im Pflegebereich in einer ländlichen Tiroler Region 
• Identifizieren der Herausforderungen
• Evidenzbasierte Grundlage für Ableitung von Lösungsvorschlägen schaffen

Ausgangslage und Ziel
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Teilnehmende

• 3 Fokusgruppen (Mai/Juni 2024) mit Personen aus den verschiedenen 
Tätigkeitsfeldern und Einrichtungen mit Bezug zur Pflege

• Fokusgruppe 1:
• Geschäftsführende, Heimleitungen, Personen aus der Politik 

(Ausbildung), “Blick von außen” (andere Regionen) (10 TN)
• Fokusgruppe 2:

• Pflegedienstleitungen (PDLs), Fachliche Leitungen (10 TN)
• Fokusgruppe 3:

• Pflegekräfte (alle Altersklassen) ohne Leitungsfunktionen, in 
Ausbildung, Quereinsteiger, Pensionist:innen (13 TN)

Erhebung

9



Pflege Aus- und Weiterbildung

• Einheitliche finanzielle Unterstützung
• Stipendium an Leistungs- und Qualitätskriterien koppeln
• Qualifizierungspool mit gemeinsamer Trägerschaft
• Pflegelandkarte mit Ausbildungsmöglichkeiten, Beratungsstelle

Ergebnisse Fokusgruppen
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Dienstzeiten und Arbeitsmodelle

• Einführung flexiblerer Dienstpläne und individueller Arbeitszeitmodelle
• Kombination mobile Pflege / stationäre Pflege, Aufbau eines Flexi-Pools
• Dienstplantreue



Entlohnung

• Beratungsstelle, die vorab alle Berechnungen bereitstellt, zB bei 
Zuverdienst zur Pension, bzgl. Zulagen etc. 

• Vergütungen in Form von regionalen Gutscheinen

Ergebnisse Fokusgruppen
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Rahmenbedingungen

• Zusatzleistungen, zB Ermäßigungen in der Region einheitlich 
organisieren

• Vereinbarkeit Familie & Beruf (Zeitmodelle & Infrastruktur)
• Wohnen, zB Personalunterkünfte gemeinsam schaffen für mehrere 

Einrichtungen, möglicherweise mit anderen Branchen kooperieren



Digitalisierung in der Pflege
• (Digitale) Vernetzung zwischen Hausärzt:innen, Pflegeheimen und 

mobilen Diensten
• Innovation: Implementierung von Telemedizin und künstlicher 

Intelligenz
• Aus- und Weiterbildungen, soziale Medien für Rekrutierung

Ergebnisse Fokusgruppen
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Vernetzung und Kollaboration

• Mobilität in stationärer Versorgung neu denken; vorhandene 
Infrastruktur effizient nutzen (Gemeindetaxis, Essen-auf-Rädern Autos)

• Aufbau von Primärversorgungseinheiten, Community Nurses, 
regionalen Netzwerken, Praxen im Pflegeheimen

• Zusammenarbeit zwischen Pflegeeinrichtungen, um Synergien zu 
nutzen – zB in der Spezialpflege



Als Region denken, als Region handeln

• Gemeinsames Dach in der Organisation von Pflege etablieren (gemeinsame 
Standards, Auskunft, Beratung, Koordination, Förderungen)

• Erlaubt Personalrotationen
• Erlaubt Reduktion von Transporten
• Erhöht Kooperation und Effizienz

• Qualifizierungspool (Einzahlen nach Staffelung entsprechend Betriebsgröße)
• Qualifikationen in der Region und nicht nur in den Einrichtungen halten
• Auch kleine Einrichtungen schaffen so attraktive Angebote

• Digitalisierung: Interoperabilität als Ziel

Conclusio
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